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Im Verlage der Hof⸗Buchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller. 


Mittwoch den 28. December. 


J n 

Berlin den 24. December. Se. Mojeftät der 
König haben Allergnaͤdigſt geruht: g 

Dem Geheimen Kabinets⸗Secretair Buͤſching 
den Charakter als Geheimer Hofrath beizulegen. 
Der bisherige Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Friedrich 
Rein a U. Schr a m m iſt au Juſtiz⸗ 
Kommiſſarius bei dem Fuͤrſtenthumsgerichte zu 
und bei den Untergerichten des Pleſſer Kreiſes mi 
Auweiſung feines Wohnſitzes in Pleß beſtellt worden. 

Se. Excellenz der Ober-Burggraf des Koͤnigreichs 
Preußen, von Brünneck, iſt nach Königsberg 
in Preußen, und x 2 — 

Der Hof⸗Jaͤgermeiſter, Graf von der Affe 
burg nach Meisdorf abgereiſt. 5 


A u 8 1 4 n . 
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d 


auf einmal einen großen Fall erlitten. Nur Gerſte 


ſcheint ſich in hoͤherm Preife erhalten zu wollen, und 


ein merkwürdiger, ja vielleicht beiſpielloſer Fall, 


ſie haben ſich jetzt ſogar über die des Weizens ge⸗ 
ſtellt. N 1 
ſerm Markte durchſchnittlich für den Korſez Weizen 


Man zahlte in vergangener Woche auf una 


7 


1217 Fl., Mggen 11, Fl., Gerſte 43 Fl., Hafer 
7 Fl., und Eibſen 124 Fl. Das Garz Spi⸗ 


„ilius galt unverſteuert 4 Fl. — Die Klagen un⸗ 
En oer he ſich täglich und der ge⸗ 


hoffte kroͤſtende Ukas wegen Herabſetzung des Ruſſſ⸗ 
ſchen Zolles auf Polniſche Tuche will immer noch 
nicht erſcheinen. Der Handelsſtand frebt daher mit 
ſehr trüben Blicken dem neuen Jahre entgegen. Die 


Vetheiligung unferer Kaufleute bei dem Waſſerſcha⸗ 


den unweit Dirſchau iſt nicht von Bedeutung, und 
unſere Flußſchifffahrt dauert bei gutem Waſſer fortz 


dies iſt das Guͤnſtigſte, was von unſerm jetzigen 


Verkehr zu fagen it. — Der Vicepräfes der Bank, 
Staatsreferendar Niepokoczycky, hat den Titel eines 


Staatsraths erhalten und der hieſige Ruſſiſche 


Kaufmann Skwarzow iſt wegen ſeines ſteten loyalen 


und rechtlichen Benehmens und als verdienter Aſſeſſor 


des Appellationsgerichtes mit dem St. Stanislaus⸗ 
orden 3. Klaſſe begnadigt worden. — Angekommen 
find der General der Kavallerie und Mitglied des 
Reichsraths, Graf Kraſinski, und der Befehlsha⸗ 
ber des 1. Armee Corps, Jufanterie⸗General Kra⸗ 
ſowski. — Der Befehlshaber der A, leichten Kaval⸗ 


lerie⸗Diviſton General⸗Lieutenank Murawiew, iſt 


mit Tode abgegangen und ſeinem Range gemäß, 


feſerlichſt beerdigt worden. — Wahrjcheinlich, um 


die mannigfaltigen Wirren, über welche man in 


der Welt klagt, auch nicht in die Zeitrechnung ein⸗ 
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reißen zu kaſſen, ſtnd hier eine große Anzahl Ka⸗ 
lender erſchienen. Sie gewaͤhren den erheblichen 
Vortheil, daß, wenn Jemandem das Wetter des 
einen nicht gefallt oder feinen Geſchaͤften nicht zu⸗ 
ſagt, er in einem andern leicht ein ſeinen Wuͤn⸗ 
ſchen und Planen beſſer entſprechendes finden kann. 
Dabei iſt aber noch jeder faſt einem beſonderen Zwei⸗ 
ge des Wiſſens gewidmet, und das Alles für er 
Rthlr. Wenn ſich dies dennoch nicht verbreitet, fo 
iſt vielleicht die Urſache davon, daß die vervollkomm⸗ 


neten Branntweinblaſen noch wohlfeilere Geiſtes⸗ 


Produkte liefern, als die beſten Druckpreſſen. 
F er a n kr e i ch. 


Paxis den 21. December. Der Moniteur 
Pariſien ſagt: „Heute war das Gerücht au der 
Boͤrſe im Umlauf, der Regent, Herzog von Victo⸗ 
ria, habe die Abberufung des Herrn von Leſſeps, 
Franzoͤſiſchen Konſuls zu Barcelona, verlangt. 
Wir koͤnnen verſichern, daß dieſes Geruͤcht durchaus 
keinen Grund hat.“ 


angekommen; man bemerkt darunter auch den Ex⸗ 
Präſidenten der Volksjunta, Don Manuel Garfy. 
Man ſchreibt aus Perpignan, 16. Dec.: „Zu 
Barcelona führt die Militairkommiſſion fort, Ur⸗ 
theile zu fällen. Zu Figueras ſind zwei Bataillone 
eingeruͤckt; es wurden Verhaftungen vorgenommen.“ 
Aus Valencia vom 10. Dec, wird geſchrieben: 
Es heißt, zu Alicante habe ſich die National⸗ 
Garde des Forts, in welchem fie abiWechjelnd: mit 
den Linienfruppen Wache hlelt, bemächtigt. — 
dem Conſtitucional find zu Barcelona 85 In⸗ 
dividuen erſchoſſen worden. i 
Alle Journale, mit Ausnahme des National, 
freuen ſich der Auszeichnung, welche dem Hrn, Leſ⸗ 
ſeps geworden, und find faſt kriegeriſch gegen Es⸗ 
partero geſtlmmt. 9 5 NEN 
Dos Journal des Debats widmet heute ſei⸗ 
nen Eingangsartikel einer Vertheidigung des Con⸗ 
ſuls zu Barcelona, Herrin von Leſſeps, gegen die 
verlaͤumderiſchen Auſchuldigungen der Madrider und 
der Londoner Preſſe. Sie mögen indeſſen ſagen, 
was ſie wollen, immer bleibt es auffallend, daß 
Van Halen fo erböft it, während ihm doch der 


Konſul die Tochter gerettet hot. Man muß das 


Weitere abwarten; auf beiden Seiten wird geläug⸗ 
net und irgend wie verſteckt ſich eine Unwahrheſt. 
So viel aber iſt vorerſt gewiß, wenn Frankreich 
eine Schlacht gegen Eſparkero verloren hätte, man 
koͤnnte hier zu Lande nicht aufgebrachter ſein. Hoͤrt 
man einen Miniſteriellen auf der Boͤrſe oder im Pos 


litiſchen Salon, ſo erzaͤhlt er von Unruhen, die in 


Katalonien ausgebrochen find, von Verſchwoͤrungen 
gegen Eſpartero, vom heldenmüthigen Terradas, 
vom Deputlrten Prim, der ſich zum Guerillgan⸗ 
fuͤhrer macht. Den neueſten Berichten aus Spa⸗ 
nien zufolge ſind alle dieſe Sagen grundlos: von 


noch nichts entfchieden. 
Es ſind an 40 Fluͤchtlinge von Barcelona hier 


Nach von 150 Mill. ſeien wegen 


Barcelona bis an die Grenze herrſchk die vollkom⸗ 
menſte Ruhe. An den Engliſchen Blättern glei⸗ 
ten die Ausfälle des Journal des Débats ber 
hutſam vorüber; aber es iſt dennoch aus mit der 
Engliſchen Allianz. Für Guizot find dieſe Demon: 
ſtrationen nur ein politiſcher Puff; doch die Macht 
der Exeigniſſe und zumal der Meinung wird ihn 
fortreißen. Die Engliſche Politik ſelbſt kann durch 
Guizot nur verlieren, denn was ſie durch materielle 
Conceſſionen gewinnt, verliert fie in der Geſinnung 
der Franzoſen. Ueber den Mlniſterwechſel laufen 
die Gerüchte ſo durcheinander, daß man ſich nicht 
zurechtfinden kann. An ein Miniſterium ohne Thiers 
läßt ſich nicht wohl glauben. Molé ſoll eine Al⸗ 
lianz mit Rußland zu Stande bringen; das wäre 
ein Bruch mit England, und mit England bricht 
Ludwig Philipp nicht; jetzt, wo er altersſchwach und 
von Kummer gebeugt iſt, wird ihn die Luſt nicht an⸗ 
wandeln, den Degen zu ziehen. Wie geſagt, eine 
beſtimmte Nachricht koͤnnen wir nicht geben; es iſt 


beſtehende Kabinet iſt, daß man es bei Hofe oͤffent⸗ 
lich in Schutz nimmt, während die beiden Vertrau⸗ 
ten des Könige, Montalivet und 
nichts davon wiſſen wollen. 5 
Die Boͤrſe war geſtern ſehr bewegt; es eirculirten 
Geruͤchte aller Art; man fagte, die Spaniſche Re⸗ 
gierung babe dem Herrn von Leſſeps das Exequatur 
entzogen und der Spaniſche Geſchaͤftstraͤger, Herr 
Hernandez, habe ſeine Paͤſſe begehrt; auch wollte 
man wiſſen, die Contrahenten des letzten Anlehns 

ö der Reſtzahlung nicht 
einverſtanden mit dem Finanzminiſter. Die ZprE. 
Rente, welche geſtern 78. 85. ſchloß, 
raſch auf 78 herunter, ſtellte ſich aber zuletzt wieder 


auf 78. 40. 
BER Deut ſchland. 

Dresden. — Bekanntlich beſchloß die zweite 
Kammer der Abgeordneten des Königreichs Sachſen 
dieſes Jahr zum erſtenmal dem Könige eine Adreſſe 
auf die Thronrede zu überreichen. Da ihr aber die 
offizielle Erklärung wurde, daß der König in dem 
vorliegenden konkreten Falle eine Adreſſe nicht an⸗ 
nehmen werde, faßte man am 17. Dec. den Be⸗ 
ſchluß, 1) die vorgeſchlagene Adreſſe ohne Diskuf⸗ 
ſton der einzelnen Paragraphen anzunehmen; 2) 
ſte ins Protokoll niederzulegen, und dabei der Kam⸗ 
mer ihr Recht, einſeitig eine Adreſſe zu erlaſſen, zu 
vindiciren; 3) der erſten Kammer Nachricht von 
diefer Verhandlung zu geben; 4) zu verſuchen, ob 
im Verein mit der erſten Kammer eine Ausglei⸗ 
chung mit den Regierungs-Kommiſſarien über den 
streitigen Rechtspunkt möglich ſei; 5) wenn dieſe 
Ausgleichung nicht erzielt werden könne, die Sache 
dem Ausſpruche des Staatsgerichtshofes zu unter⸗ 
werfen. — In Sachſen (ſowie in Würtemberg) er⸗ 
heben ſich immer mehr Stimmen für das öffent⸗ 


liche und mündliche Verfahren bei Kriminalprozeſſen. 
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Ein boͤſes Zeichen für das 


ging heute 


Jacqueminot, 
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Frankfurt o. M. den 22. Dec. Mit überaus 
großer Majoritaͤt lehnte unſere geſetzgebende Ber, 
ſammlung, auf den Bericht ihrer Kommiſſion, 
den Antrag auf Oeffentlichkeit der Verhandlungen 


dieſer Stͤatsgewalt ab. Es ſprachen ſich nur ſechs 


Stimmen für den Antrag aus. BE 
Ihre Koͤnigl. Hoheit die Frau Prinzeſſin Albrecht 
von Preußen traf geſtern mit hohem Gefolge hier ein, 
beehrte des Abends das Theater mit Hoͤchſtihrer Ge⸗ 
genwart und ſetzte heut ihre Reiſe nach dem Haag ſort. 
EN, S g | 


W. VRIR 
Schwyz. — Schon ſeit etwa 14 Tagen ſteht 
hier die Jeſuitenkirche unter Dach. Man lobt an 
dieſem neuen Tempel die Solidität eben fo ſehr, als 
die geſchmackvolle Bauart. Mit naͤchſtem Früh⸗ 
ling wird der Bau im Innern ausgeführt und bis 
künftigen Herbſt wo moͤglich vollendet werden. 
O e ſt err rie ich. 
Wien den 20. Dec. Fürſt Ghyka, der abge⸗ 
ſetzte Hospodar, iſt heute hier eingetroffen. 
Sr bie i BR 
Serbiſche Grenze den 16. Dec. Eben ein⸗ 
gehenden Nachrichten aus Belgrad zufolge waren 
die Conſuln von England und Frankreich, 
welche ſeit der Entfernung des Fürſten Michael 
nicht mehr daſelbſt erſchienen waren, ganz unerwar⸗ 
tet von Semlin nach Belgrad gekommen und hat⸗ 
ten Beſuche bei den Serbiſchen Miniſtern abgeſtat⸗ 
tet. Ihr Erſcheinen machte großes Aufſehen, und 


Einige ſind ſogar der Anſicht, daß dies eine Folge 


der energiſchen Antwort, welche die Serbiſchen Se⸗ 
natoren und Miniſter dem Ruff. General v. Lieven 


ertheilten, als er fie über die Serbiſchen Zuſtände 


befragte, ſei. Allein dies ſind nur Muthmaßungen, 
und nur ſo viel iſt gewiß, daß dieſe Konſuln nicht 
zurückgekehrt, wenn fie nicht von ihren Botſchaftern 
aus Konſtantinopel hierzu inſtruirt worden wären. 
Der Ruff. General v. Lieven hatte vor feiner Ab⸗ 
reiſe den Serbiſchen Miniſtern und dem Kiamil 
Paſcha, allwo er den neuen Regenten Alexander 
Czerny vorfand, feinen Abſchiedsbeſuch abgeftattet. 
Eine Audienz oder Staatsviſtte des Ruſſ. Diplo⸗ 
maten bei dem neuen Fürſten fand nicht ſtatt. Die 
jetzigen Machthaber ſcheinen ihrer Sache ganz ge⸗ 
wiß und unbeſorgt um die Zukunft. Es iſt indeſ⸗ 
ſen gewiß, daß wenn ihre feſte, unabhängige Sprache 
gegen den Baron Lieven aufrichtig iſt, ſie wohl 
Berückſichtigung bei den andern Europäiſchen Mäch⸗ 
ten verdienen dürften. Dringt Rußland ernſtlich 
auf eine Reſtauration der Familie Obrenowitſch, 
ſo iſt doch ſicher anzunehmen, daß dieſe als Ruſſ. 
Schützlinge eher Befehlen aus Petersburg als aus 
Konſtantinopel gehorchen wird. f 
BEE RENNEN RE 
Die Angelegenheiten Syriens find. ihrer Erle⸗ 
digung noch ſo fern wie früher. Die Maroniten 
haben durch einen Abgeſandten eine Erklärung bei 


der Pforte einreichen laſſen, worin der Zuſtand des 


1 


Ve 


2065 


fraglichen Landes geſchildert und dargethan wird 
daß nur ein Fürſt aus der /angeftammten Herr⸗ 
ſcherfamilie Bürgſchaft für eine ruhige Zukunft ge⸗ 
währen könne. Eine ähnliche Deklaration wurde 
dem engliſchen Botſchafter in Konſtantinopel über⸗ 
reicht, der dann im Verein mit den übrigen Ge⸗ 
ſandten beſchloß, eine letzte energiſche Vorſtellung 
an den Divan ergehen zu laſſen, um von ihm die 
entſchiedene Antwort zu verlangen, ob er geſonnen 
ſei, die Frage des Libanons nach den, von den 
Mächten ausgeſprochenen Wünſchen unverzüglich 
zu löſen oder nicht. Damit dieſe Frage um fo 
raſcher erledigt werde, iſt eine Anzahl engliſcher 
Kriegsſchiffe an die Syriſche Küſte beordert worden. 
i %% Biden 
Alexandrien den 26. November. Die Seuche, 

welche bisher unter dem Rindovieh wuͤthete, hat jetzt 
auch die Pferde ergriffen, und ſcheint ſich ſogar 
guf alle Hausthiere auszudehnen, ſo daß die Be⸗ 
forgniß vor den Folgen dieſes Unglücksjahres taͤg⸗ 
lich groͤßer wird. — Nach Berichten aus Beirut 


haben die Albaneſen, welche dort zuſammengezogen 


worden, um gegen Scheble-el⸗Arian verwendet zu 
werden, ſich empoͤrt, indem ſie vorher die Auszah⸗ 
lung ihres ruͤckſtäͤndigen Soldes verlangten. Späs 
ter ſollen ſie ſelbſt untereinander in Zwieſpalt gera⸗ 


then ſeyn, woraus ſich ein Kampf entſponnen hätte, 


und viele derſelben verwundet waren. Wie es heißt, 
hat der Gouverneur von Beirut die Chriſten aus 
ihren Wohnungen vertrieben, um dieſen Verwun⸗ 
deten Platz zu machen. 


== Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin den 24. Dec. Vor einigen Tagen iſt 
nun eine nähere Beſtimmung ergangen, daß die 
Oſſtziere des Gardekorps und diejenigen der 2 Ar⸗ 
meekorps, welche im nächſten Spätſommer gemein⸗ 
ſchaftlich das große Königsmanöver ausführen wer⸗ 


. 


den, ſchon mit dem Anfange des neuen Jahres den 


Dienſt in den neuen Waffenröcken verſehen müſſen, 
während ſie im geſelligen Leben ihre alte Uniform 
noch ferner benutzen können. Auch iſt den übrigen 
Offizieren der Armee freigeſtellt, ſchon jetzt in den 
neuen Waffenröcken zu erſcheinen. Die, aggregirten 
Offiziere behalten nach wie vor ihre bisherige Uni⸗ 
form bei. 

Von dem hieſtgen Lehrerperſonal wird jetzt die 
Anſicht eines einflußreichen Gelehrten leidenſchaftlich 
beſprochen, welcher ſich dahin geäußert, daß durch 
geringe Gehalte eine Lehranſtalt ſtets friſche Kräfte 
erhielt. (Gott gebe dem einflußreichen Gelehrten 
recht geringe Einkünfte!) : 

Am Schluſſe des Jahres ſtellt ſich das Reſultat 
der erſt bis nach Angermünde vollendeten Stettiner 
Eiſenbahn weit günſtiger heraus, als die Unterneh⸗ 
mer erwartet haben, was nach völliger Ausfüh⸗ 
tung der Bahn gewiß noch beſſer ausfallen wird. 
Von den exiſtirenden inländiſchen Eiſenbahnen iſt 


e 


die Stettiner mit dem wenigſten Koſten-Aufwand 
gebaut worden, welches wohl die Urſache dieſes er⸗ 
freulichen Ergebniſſes ſein mag. N N 
Die weife Verordnung unferes erhabenen Mon⸗ 
archen, daß die Behörden und unter ihnen na⸗ 
mentlich die Ober⸗Präſidien Zeitungs⸗Artikel, welche 
falſche Angaben enthalten, berichtigen ſollen, hat 
ſchon eine ſegensreiche Frucht getragen. Die Rhei⸗ 
niſche Zeitung enthielt vor Kurzem zwei verſchie⸗ 
dene Artikel, von denen der eine einen nahmhaften 
Uebelſtand, welcher in einer Gemeinde an der Moſel 
herrſchen ſoll, rügt, der andere aber in heftigen und 
ſtarken Ausdrücken von einer Menge Mißbräuchen 
und Uebelſtänden ſpricht, von denen die Moſelbe⸗ 
wohner niedergedrückt, und deren Veröffentlichung 


bis jetzt von der Obrigkeit verhindert worden ſei. 


Der Oberpräfident der Rheinprovinz, Herr von 


Schaper, fordert nun in den Rheinpreußiſchen Blät⸗ 


tern die Verfaſſer jener Artikel zu näherer Angabe 
und ausführlicher Begründung ihrer heftigen Kla⸗ 
gen auf. Nicht allein die nachahmungswerthe Be⸗ 
reitwilligkeit, womit hier dem Willen des Königs 
nachgekommen iſt, ſondern auch die edle Freimü⸗ 
thigkeit, womit es geſchieht, wird dem wackern Ober⸗ 
präſtdenten den Beifall aller Preußen ſichern. 
Paderborn den 12. Dec. Unſere Wrſtphäliſchen 
wie die Rheiniſchen Zeitungen kündigten im vorigen 
Monate ſchon eine Schaar heiliger Jungfrauen 
pomphaft an, welche hierſelbſt ein Clariſſen⸗Kloſter 
bilden ſollten; auf die glänzende Ankündigung hat 
ſich aber weiter nichts geſchaart; als etwa zwanzig 
junge Näh⸗ und Dienſtmädchen, welche ein Haus 
an der Stadtmauer bezogen und in Uniform die 
Kirchen der Stadt und der Umgebung zu beſuchen 
pflegten. Die Polizei hat in dieſen Tagen die 
Wohnung ſchließen, und den Schwarm auseinander 
jagen müſſen, weil derſelbe für die Sittlichkeit der 
Stadt gefährlich werden könnte, und nebenbei keine 
Mittel zur Exiſtenz hatte, in ſeiner Trägheit auf 
die Gutmüthigkeit und Leichtgläubigkeit unſerer Be⸗ 
völkerung ſpekulirte. Mögen die Rheiniſchen Zei⸗ 
tungen doch künftig, ſtatt in fromme Begeiſterüng 
zu gerathen, ihren Leſern die wahren Thatbeſtände 
mittheilen. ( BBresl. Z.) 


Stadttheater zu Poſen. 
Dionnerſtag den 29. Ne e Liebe im 
Eckhauſe; Luſtſpiel in 1 Akt von Alex. Cosmar. 
D Hierauf zum Erſtenmale: Der Sohn auf 
Reiſenz Luſtſpiel in 2 Akten von Feldmann. 


Seco 
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In dem auf der Bergftraße No. 8. hier belegenen 
Ane t eine 


harterre-Wohnung aus 4 Zimmern 
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— wovon dle Vorderzimmer tapezirt ſind — nebſt 
Küche, Bodenraum, Keller und einem Pferdeſtall 
zu 4 Pferden beſtehend, vom 1ſten Januar ek. J. ab 
zu vermiethen. Miethsluſtige moͤgen die Güte ha⸗ 
ben, ſich dieſerhalb an den Juſtiz-Rath Mittelſtädt 
zu wenden, 

Poſen den 24. December 1842. f 

In der Neuſtadt, Mühlſtraße No. 374% ut eine 
Wohnung auf dem Hofe, beſtehend aus MWohnz, 
Kuͤchenſtube, Kammer und Holzgelaß zu vermiethen 
und ſofort zu beziehen. EX : 
3 Auf der kleinen Ritterſtraße No. 307, find Woh⸗ 
nungen für 2 oder 5 Famillen mit allem Zubehör von 
Neujahr oder von Oſtern k. J. zu vermiethen. Naͤ⸗ 
here Nachricht iſt bei dem Eigenthuͤmer des Hauſes 
zu erfahren. x J. Szu mins ki. 


Brennholz Derfauf. 

Die Klafter Buchen⸗Kloben für 5 Rt 

j dto. Birken⸗ dto. 4 5 
verkauft, Eduard Ephraim, 

Hinter⸗Walliſchei No. 114. 


Putz⸗ Handlung 
von 
J. Reſzke, 
Neueſtroße Nro. 4., 8 
empfiehlt eine ſo eben erhaltene Sendung allerneue⸗ 
ſter Ballblumen in Diademen und Kraͤnzen, und 
ganz ächten Waſſers von Johann Maria 
bind in Köln. 


hlr. 15 ſgr., 
5 * 15 3 


Die 


Conto⸗ Bücher, dauerhaft gebunden, em⸗ 
pfiehlt billigſt Salomon Lewy, 
Breite-Straße No. 30. 


Neueſte Erfindung. 


Ananas Pommade, 
unübertreffliches feinſtes Haar⸗Parfuͤm zur Ver⸗ 
ſchoͤnerung der Haare und das Wachsthum derſel⸗ 

ben mächtig befoͤrdernd. 
Der Topf zu ; Rthlr. 
In Poſen alleinig zu haben bei 
5 J. J. Hein, 
Alten Rollen⸗Varinas a Pfund. 43 bis 20 8 
Sgr.; Rollen ⸗Portorico von vorzüglicher“! 
Güte, à Pfund 10 Sgr.; diverſe Sorten 2 
feine Havanna und Hamburger Cigarren 
empfing und offerirt billigſt: . 
2 2 Iſagc Horwitz, 
S Neue Straße Nro. 9g. 
Ftiſche Hollſt. Auſtern und Hamburger Rauchfleiſch 
‚empfing wiederum die Weinhandlung von 
= J. Harms & Com p. 


i 
: 


